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  Vampire brauchen Blut





  Von Isabella Pad




  Der Beginn




  In Zimmer Nr. 7 hielt Johannas Traumprinz seinen Blick gesenkt, während sie ihn beobachtete. Eine lange Haarsträhne fiel ihm ins Gesicht, als ob sie Johanna auf seinen nach unten gesenkten Mundwinkel aufmerksam machen wollte. Seine Lippen waren sehr trocken; es bildeten sich schon Hautfetzen, die auf eine Austrocknung seines Körpers hinwiesen. Tiefe Narben umgaben seine Mundwinkel, und auf der linken Wange zog sich eine vier Zentimeter lange Furche bis hin zu seinen Augenbrauen. Diese waren dicht bewachsen, und die Härchen wucherten wild durcheinander. Als er seine Lider hob, blickte sie in tiefgraue Augen, deren Pupillen weit geöffnet waren. In ihnen spiegelte sich ihr Gesicht wider, und irgendetwas an seinem Blick faszinierte sie, zog sie magisch an, und sie vertraute seinem doch so furchterregenden Anblick. Er hatte lange Wimpern, länger als alle, die sie je gesehen hatte, doch waren sie natürlich gewachsen und bogen sich schwungvoll nach oben. Seine Lider sahen aus wie geschminkt, doch die blasslila puderige Farbe erwies sich bei näherer Betrachtung als seine natürliche Hautfarbe. Hunderte kleine Falten umgaben seine Augenpartie. Er wirkte sehr alt, unvorstellbar alt ... Johannas Augen schweiften hinüber zu einer Bewegung in seinem linken Ohr. Dort krabbelte etwas. Etwas Kleines, Abstoßendes kroch in seiner Ohrmuschel herum. Und nicht nur eins. Hunderte!




  Fasziniert musste Johanna näher hinsehen, um entdecken zu können, um was es sich handelte. Maden! , schoss es ihr durch den Kopf, das sind Maden! Erst einmal atmete sie tief durch, bevor sie ihm wieder ihren Blick zuwandte. Sie lächelte erwartungsvoll. Nun war er fast soweit, freute Johanna sich. Sie zwang sich, nicht in seine Halsregion zu blicken und musterte seine Stirnpartie. Sie hatte ihm ihre Initialen dort tätowiert.




  Schwarze, rote und blaue Schriften zierten seine ausgeprägte Stirn. Es war ein Ritual, das für andere vielleicht keine Bedeutung hatte, für sie jedoch gehörte es zu einer perfekten Vorbereitung dazu. Eine Träne löste sich aus einem Augenlid ihres Traumprinzen und lief ihm langsam über seine Wangenfurche nach unten.




  Seine Lippen öffneten sich, und Johanna trat vorsichtshalber einen Schritt zurück, falls sich irgendwelche krabbelnden Wesen aus seiner Mundhöhle in ihre Richtung bewegen sollten. Kein Ton kam über seine Lippen, doch er wollte ihr etwas mitteilen. Johanna beugte sich ihm nur ein klein wenig entgegen und blickte in die Öffnung. Es befand sich keine Zunge in seinem Mund. Als er bemerkte, dass sie ihn nicht hören konnte, schloss er verzweifelt seine Lider, und weitere Tränen lösten sich. Doch diese Tränen waren rot. Rot wie Blut.
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